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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
Bildnerisches GestaltenFachschaft


Körperdarstellungen in
der Kunst
(Theorie und Praxis)


Material- und  Modellkosten ca. 40 Fr.


Der menschliche Körper spielte in der abendländischen bildenden Kunst immer schon
eine zentrale Rolle. Seine Darstellung war für Schönheitsideale wegweisend, 
provozierte aber auch öfters Skandale. In diesem Kurs setzen Sie sich mit dem 
menschlichen Körper sowohl in kunstgeschichtlichen Exkursen als auch in der 
eigenen künstlerischen Arbeit auseinander. Sie erarbeiten sich eine solide Basis im 
figürlichen Zeichnen und lernen, eigenständig künstlerische Projekte zum 
Themenbereich ‚Körper’ durchzuführen.


Sie bekommen Einblicke in unterschiedliche Körperdarstellungen von der Antike bis in
die Gegenwart. Anhand von Werken der bildenden Kunst, Texten und Filmmaterial 
beschäftigen wir uns mit Themen wie Schönheit/Hässlichkeit, Haut, 
Verhüllung/Entblössung und Geschlechterrollen.


Die kunstgeschichtlichen Exkurse dienen auch als Basis für eigene künstlerische 
Auseinandersetzungen mit dem Thema Körper. Im ersten Semester konzentrieren wir
uns hauptsächlich auf das figürliche Zeichnen und Malen: Sie stehen sich gegenseitig
Modell, kopieren Skulpturen der Antike und zeichnen nach einem professionellen 
Aktmodell. Im zweiten Semester lernen Sie, zu einem gegebenen Oberthema eigene
künstlerische Projekte zum Thema Körper zu konzipieren und auszuführen. Es 
kommen dabei, abhängig von den Interessen und Möglichkeiten der 
TeilnehmerInnen, verschiedene Techniken wie Malerei, Skulptur, Film, Fotografie und
Performance zum Einsatz.
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
DeutschFachschaft


Theaterinszenierung


Wie entsteht eine Theaterinszenierung


Die Entstehung einer Theaterinszenierung ist ein komplizierter, interdisziplinärer 
Prozess, in dem die verschiedensten Fachkräfte sich zusammenschliessen. Wir 
wollen in unserem Kurs dieses Zusammenspiel genauer unter die Lupe nehmen und
an konkreten Beispielen Entstehung und Resultat solcher künstlerischer Vorgänge 
uns genauer anschauen. Es versteht sich von selbst, dass wir uns auf aktuelle 
Inszenierungen im Raume Basel beziehen.
Wenn wir –was auch vorgesehen ist- mehrere Inszenierungen zum gleichen 
Theaterstück anschauen, dann greifen wir auf  Aufzeichnungen zurück. Haben  wir  
unseren Blick einmal geschärft  für die einzelnen Bereiche wie Text, Musik, 
Bühnenbild, Licht,  Schauspiel, Regiearbeit, Kostüm, Requisiten, Maske, 
Produktionsbedingungen…,dann wagen wir uns an eigene Gehversuche. Je nach 
Bedürfnis und Interessen können Bühnenbilder, Regiekonzepte, Kostümentwürfe, 
musikalische Programme oder „Performances“ entworfen werden. Bei dieser 
Gestaltungsarbeit einigen wir uns auf eine gemeinsame Text- oder Stoffgrundlage.
Neben der Auseinandersetzung mit konkreten Theateraufführungen soll auch Zeit 
bleiben für ein erstes Kennenlernen von theatertheoretischen Texten.


Arbeitsweise
Besuch von Aufführungen, Arbeiten in kleinen Gruppen, Gespräche in der 
Grossgruppe, Diskussionen mit Theaterfachleuten (Schauspielern/innen, 
Regisseuren/innen, Bühnenbildnern/innen, Lichtdesignern/innen, 
Kostümbildnern/innen usw.), Exkursionen in andere Städte.


Teilnahmebedingung
Die Teilnehmer/innen müssen bereit sein, die Kurszeiten flexibel zu gestalten. Es wird
immer wieder vorkommen, dass wir abends Aufführungen besuchen. Eintrittsgelder 
müssen von den Teilnehmern/innen selber berappt werden.
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
EnglischFachschaft


The Anglo-Saxon News
Media


The course consists of analyses and discussions of newspaper articles, radio, 
television and Internet news programmes.


Aims
- An introduction to the new media.
- A basic understanding of the different styles of Anglo-Saxon journalism and their
  approach to social, economic and political problems.
- Understanding the process that articles and reports undergo before publication.
- Increasing the students' capability of browsing through and summarizing newspaper
  articles.
- Extending the students' knowledge of the cultural differences within the Anglo-Saxon
  world.
- To increase the students' English vocabulary and to improve their listening
  comprehension as well as their oral fluency.


Unterrichtsform und Arbeitsweisen
- Working materials: newspaper articles and radio & video news.
- Class treatment of materials.
- Prepared talks and leading discussions.
- Individual listening comprehension with radio news especially from the BBC World
  Service and NPR's All Things Considered.
- Contextual learning of new vocabulary.


A student interest in political, economic and social issues is required.
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
FranzösischFachschaft


Histoires d'amour hier 
et aujourd'hui


Lernziel
L'amour est un thème éternel de toutes les littératures. Il a cependant été représenté
de façon très différente selon la sensibilité littéraire de chaque époque. Le but de ce 
cours est d'aller à la découverte de ses représentations à travers plusieurs siècles de
littérature française, entre le 17e et le 21e siècle. Nous tiendrons compte des 
prédilections des participants pour mettre l'accent sur une époque plutôt que sur une
autre.


Lerninhalt
Les histoires d'amour nous révèlent beaucoup de leur contexte historique et social: 
elles peuvent être passionnantes et destructrices comme Carmen, romantiques 
comme La morte amoureuse, drôles comme Belle du Seigneur, tragiques comme 
Madame Bovary ou encore sarcastiques comme les Petits crimes conjugaux. Elles 
nous permettront aussi de parcourir plusieurs époques littéraires et de lire des 
romans connus ainsi que des poèmes ou des pièces de théâtre, selon l'intérêt des 
participants. Ce cours s'adresse à des élèves qui aiment lire.


Unterrichtsform und Arbeitsweisen  
Lecture à domicile ( oeuvres intégrales ou extraits), analyse de textes, discussion,
travail en groupes, exposé et présentation de textes, visionnement d'adaptations
cinématographiques des romans.
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
LateinFachschaft


Fast fit für die Uni


Lernziel
Ziel des Kurses ist die Hinführung zur kantonalen Lateinprüfung, die die Hälfte des 
Lateinobligatoriums an der Universität Basel abdeckt.


Lerninhalt
Der Kurs schliesst direkt an das Freifach an. Wir fahren fort mit der Lektüre von  
Originaltexten, die nun auch Dichtung einschliesst. Dazu gehört, wie schon im 
Freifach, der Einbezug von kulturellem und historischem Hintergrund. 
Grammatikkapitel repetieren wir nach Bedarf.
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
MusikFachschaft


Filmmusik


Besondere Kosten: Arbeitsheft (ca. 15.-), Kinoeintritte (ca.30.-)


Lernziel und -inhalt
Die Geschichte der Filmmusik wird von den Anfängen bis in die Gegenwart 
aufgezeigt.
Ihre Bedeutung und Wirkung im Film soll anhand von Beispielen ergründet werden.
Als Abschluss kann eine selbstgewählte Filmmusik analysiert oder selbst eine 
Filmmusiksequenz komponiert werden.


Unterrichtsform und Arbeitsweisen
Arbeit mit Texten und Hörbeispielen aus dem Heft, gemeinsame Analyse von 
Filmausschnitten, Singen und Musizieren von Filmmusik, Kurzreferate der 
Teilnehmenden, evtl. Vorträge von Gastreferenten, Exkursionen (Filmvorführungen, 
Atelierbesuch bei einem Filmkomponisten), selbständiges Arbeiten
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
PhysikFachschaft


Digitalelektronik und 
Mikroprozessoren


Maximal 12 TeilnehmerInnen


Lernziel
Im Bereich Elektronik und Informatik vermittelt dieses Wahlfach vor allem 
Grundlagenwissen, von dem eine gewisse „Langlebigkeit“ erwartet werden darf. Die 
theoretischen Grundlagen werden jeweils durch eigenes Experimentieren mit 
elektronischen Schaltungen und den Einsatz von Computersimulationen ergänzt und
vertieft.


Lerninhalt


Grundlagen der Digitalelektronik:
- Logische Schaltungen, Flip-Flops, Speicher, Addierer, Zähler, Schieberegister


Aufbau und Funktionsweise eines Computers:
- Selbstbau eines kleinen programmierbaren 8-bit Computers
- Einführung in die Programmierung von Mikrocontrollern
- Realisierung eines eigenen Mikrocontrollerprojekts


Teilnnahmebedingungen
Vertrauter Umgang mit dem Computer ist Voraussetzung für diesen Kurs, ebenso 
Interesse am praktischen Umgang mit Elektronik.
Programmierkenntnisse und Kenntnisse in Elektronik werden nicht vorausgesetzt.
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
SportFachschaft


Bewegung und 
Gesundheit


Maximal 20 TeilnehmerInnen


Lernziel und -inhalt
Bewegungsarmut wird durch ihre zunehmende Ausbreitung zum ernsthaften Problem
in industrialisierten Gesellschaften. Auch Sie als Schülerin/Schüler sind in Ihrem 
Alltag verschiedenen Risiken ausgesetzt. Sie lernen deshalb in diesem Wahlkurs, wie
Sie mittels Bewegung Ihre Gesundheit stärken und diese Risiken mindern können. 
Nach dem Kurs können Sie vor dem Hintergrund gesicherter Kenntnisse (theoretische
Grundlagen in Anatomie, Physiologie, Psychologie, Soziologie und Ernährungslehre) 
Ihre eigene Situation analysieren und haben einen Fundus von geeignetem Können 
(Praxis) zur Verfügung, der Ihnen erlaubt, Ihren Alltag bewegt und gesund zu 
gestalten und Andere in dieser Frage zu beraten.


In Abgrenzung zum Ergänzungsfach «Sport», wird in diesem Kurs nicht die 
«sportliche Leistungsfähigkeit» (z.B. in Leichtathletik, Spiel und Geräteturnen) 
thematisiert, sondern Sie sollen Ihre persönliche Kompetenz in den Bereichen
- Körpergefühl und -bewusstsein,
- Steuerung von Haltung, Bewegung und Körpersprache,
- Entspannung,
- Stressmanagement,
- Kraft / Beweglichkeit / Ausdauer,
- Koordination
erweitern und praktisch anwenden können.


Arbeitsweise
In der Vermittlung des theoretischen Hintergrunds und seiner praktischen Anwendung
(Verhältnis ca. 50%:50%) gelangen die klassischen Formen von Plenums- und 
Gruppenarbeit aber auch Methoden der «Erweiterten Lernformen» (Werkstätten, 
Kleinprojekte) zur Anwendung. Prüfungen finden in Praxis und Theorie statt.
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
Wirtschaft und RechtFachschaft


Internationale 
Finanzmärkte


und Problemstellungen volkswirtschaftlicher Natur


Lernziel und Lerninhalt
Gesamtwirtschaftliche Grössen bilden den Rahmen, innerhalb dessen die 
Anlageentscheidung des Einzelnen getroffen wird. Dementsprechend umfasst der 
Kurs zwei Teile:


In der ersten Phase befassen wir uns mit der volkswirtschaftlichen Bedeutung der 
Finanzmärkte und untersuchen Faktoren, welche die Geldanlage beeinflussen 
(Konjunktur, Wirtschaftspolitik u.a.). Wir analysieren die internationalen Kapitalströme,
um die Funktionen der globalen Finanzmärkte zu verstehen.


In der zweiten Phase fragen wir uns: „Hält der Markt, was er verspricht?“ Die 
ökonomische Denkweise zeigt uns an, wie auf Märkten Geld risikogerecht angelegt 
werden kann. Wir unterscheiden die verschiedensten Formen der Geldanlage und 
analysieren die dahinter liegenden Finanzinstrumente. Zudem beobachten wir die 
Entwicklung eigener Anlageentscheide in fiktiven Portfolios.


Parallel zu beiden Teilen dieses Wahlkurses erörtern wir Problemstellungen mittels 
volkswirtschaftlichen Instrumenten. Mögliche Themen, wobei wir gerne auf die 
Wünsche der Maturandinnen und Maturanden eingehen: Lenkungssteuern beim 
Umweltschutz, Mineralölsteuer, Road Pricing, erneuerbare Energien u.a.m.; hohes 
Preisniveau in der Schweiz, fairer Handel und WTO, CH Landwirtschaft, 
Sozialversicherungen im demographischen Wandel, Zunehmende Diskrepanzen 
zwischen Arm und Reich - auch in der Schweiz; aktuelle Entwicklungen bei 
Unternehmungen --> Aktienkurs.
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
InformatikFachschaft


Informatik


Jetzt geht's los!


Wir gestalten Tabellen und setzen diese in Beziehung. Wir erlernen die wichtigste 
Abfragesprache SQL. Wir behandeln die Konzeption von Datenbanken und 
Datenmodellen und lernen, die Datenkonsistenz und -Integrität sicher zu stellen. Kurz:
Wir lernen, eine relationale Datenbank selber zu erstellen und Daten daraus 
abzufragen.


Zum zweiten vertiefen wir die Kenntnisse in Programmierung und Algorithmik. 
Insbesondere betrachten wir die ereignisgesteuerte Programmierung, die Vererbung
und Komposition von Objekten, die Rekursion und komplexe Datenstrukturen.


Weiter wagen wir uns an die Grenzen der Berechenbarkeit und ergründen die 
Komplexität.


Und schliesslich werden uns weitere Web-Technologien beschäftigen und wir lernen 
Java-Script. Dabei ergründen wir die Möglichkeiten der client- und serverseitigen 
Programmierung.
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
PhilosophieFachschaft


Philosophie des 19. 
Jahrhunderts


Zeitalter des Wandels und des Aufbruchs


Zwischen dem Todesjahr des Aufklärers Immanuel Kant (1804) und dem Todesjahr 
Friedrich Nietzsches (1900) liegt ein Jahrhundert philosophischer Neuerungen und 
Umbrüche, die das 20. Jahrhundert vorbereiten und prägen werden. Ausgehend vom
dualistischen Ansatz Kants startet der deutsche Idealismus, allen voran Hegel, das 
Projekt einer Vereinigung von Gegensätzen, die in einem übergeordneten Ganzen, 
dem sogenannten Weltgeist (oder gemäss Fichte in der Nation) sich aufheben sollen.
Karl Marx bemächtigt sich dieses Projekts unter Änderung sämtlicher Vorzeichen: 
Nicht das Bewusstsein, sondern das gesellschaftliche Sein steuert den Menschen, 
nicht im Kopf oder im Reich, sondern in der Gesellschaft der Zukunft, dem 
Kommunismus, werden sämtliche Gegensätze aufgelöst.
Mit diesem Geschichts- und Menschenbild bricht Friedrich Nietzsche ebenso wie mit
den Demokratiekonzepten der Aufklärung: Demokratie und Sozialismus, Christentum
und Judentum sind die hinterhältige Rache der Schwachen an den aristokratischen 
Idealen der Starken. Diese Rache führt zu einer fortschreitenden Entwertung des 
Menschen und in letzter Konsequenz zum Nihilismus. Gott ist tot und alles ist erlaubt!
Nietzsche will deshalb den Menschen im Übermenschen überwinden. Ein ebenso 
folgenschweres wie oft missverstandenes Projekt.


Anhand ausgewählter Texte wollen wir uns einen Überblick über diese faszinierende
Zeit verschaffen. Als Autoren gesetzt sind dabei Hegel, Fichte, Marx, Feuerbach und
Nietzsche. Weitere Texte können selbstverständlich beigezogen werden.


Unterrichtsformen und Arbeitsweise 
Gemeinsames Besprechen von Texten, individuelle Lektüre eines ausgewählten 
Werkes (als Maturavorbereitung), Referate, freies philosophisches Gespräch.
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
Pädagogik und PsychologieFachschaft


Pädagogik und 
Psychologie


Persönlichkeitspsychologie, Pädagogik, Klinische 
Psychologie


Lernziel: Der Kurs baut auf den Themen des Freifachs Psychologie/Pädagogik auf 
und bildet mit diesem ein inhaltliches Kontinuum.  Die Auseinandersetzung und 
Kritikfähigkeit gegenüber psychologischen Theorien und Forschungsresultaten soll 
geübt und verbessert werden. Auch sollten alltagspsychologische und subjektive 
Erlebnisse von wissenschaftlichen Erkenntnissen zunehmend differenziert und mit 
diesen wieder integriert werden können.


Lerninhalt: Während im Freifach die Grundlagen der allgemeinen Psychologie und 
der Sozialpsychologie behandelt wurden, liegt der thematische Schwerpunkt dieses 
Kurses bei Themen der klinischen Psychologie, wo ein Überblick über psychische 
Krankheiten, ihre Erklärungsmodelle und Therapieverfahren gegeben wird. Auch die
Problematik der Abgrenzung und Einteilung in psychisch gesund bzw. krank wird 
diskutiert.
Wir setzen uns mit neueren und älteren Persönlichkeitstheorien auseinander und 
gehen dabei der Frage nach, welchen Einflussfaktoren unsere 
Persönlichkeitsentwicklung unterliegt. Hier überschneiden sich psychologische und 
pädagogische Themen. Wir werden den Einfluss der Erziehung diskutieren und uns 
mit der Geschlechtsrollenentwicklung auseinandersetzen.
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
ReligionswissenschaftenFachschaft


Religionswissenschaft


Der Kurs baut auf den Themen des Freifaches auf, vertieft gewisse Aspekte und stellt
weitere Weltreligionen ins Zentrum. Dabei werden zunehmend Quervergleiche 
gezogen und religionswissenschaftliche Erklärungsansätze mitbedacht. Berücksichtigt
werden überdies aktuelle religionspolitische Brennpunkte und Debatten.


Zusätzliche Schwerpunkte des Ergänzungsfaches sind wichtige Konzepte der 
Religionskritik sowie eine Einführung in die Ethik. Während bei der Religionskritik die
Denkansätze von Locke, Voltaire, Feuerbach, Marx und Freud im Mittelpunkt stehen,
geht es bei der Ethik um die Ausfaltung der Frage «Was sollen wir tun?» 
Ausgangspunkt ist die Vorstellung, dass das menschliche Leben nicht bis ins Letzte 
vorprogrammiert ist und der Mensch trotz vieler Beschränkungen selbst entscheiden 
kann, was er tut und was für ihn gut ist. Er kann sich Ziele setzen und sein Handeln 
darauf ausrichten. Aber welche Ziele sind gut? Und mit welchen Mitteln sollen die 
Ziele erreicht werden?
Solche Fragen stellen sich etwa im Zusammenhang mit "design-babies"
oder beim Einsatz von Nahrungsmitteln als Treibstoffe.


Der inhaltlichen Bandbreite soll eine methodische Vielfalt
entsprechen: Textlektüre, Quelleninterpretation, Kurzvorträge, Diskussionen, 
Exkursionen, thematische Spielfilme sowie Kenntnisnahme des aktuellen religiösen 
Zeitgeschehens anhand von Radio- und Zeitungsbeiträgen.


Das Ziel des Kurses ist, Einblicke in ferne und zuweilen fremde
(Vorstellungs-) Welten zu ermöglichen, zu einem differenzierten Urteilen anleiten und
dadurch einen Beitrag zu einem "globalen" und interkulturellen Lernen zu leisten.
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
SportFachschaft


Sport


Kein Sportunterricht im Klassenverband.
Maximal 20 TeilnehmerInnen


Lernziel und -inhalt:
Praxis:
- Bewegungsgestaltung (in Akrobatik, Geräteturnen, Tanz und darstellendes Spiel)
- Leisten (Leichtathletik, Schwimmen)
- Sportspiele (Taktik und Technik ausgewählter Sportspiele)
- Gesundheit (Aspekte aus dem Gesundheitsbereich)
Theorie:
- Sportbiologie (Anatomie, Physiologie)
- Trainingslehre
- Ernährungslehre
- Soziokulturelle Aspekte des Sports


Unterrichtsform und Arbeitsweisen
Sowohl im theoretischen als auch im praktischen Bereich sind zusätzliche 
Prüfungsvorbereitungen ausserhalb des Unterrichts nötig. Im Praxisteil wird neben 
der individuellen Ausbildung auch auf die Arbeit in kleinen Gruppen Wert gelegt.


Maturitätsprüfung im Ergänzungsfach:
Eine 15-minütige theoretische Prüfung und eine praktische Prüfung in zwei der 
Bereiche Bewegungsgestaltung, Leichtathletik/Schwimmen und Sportspiele. Die 
theoretische und die praktische Prüfung ergeben je eine Prüfungsnote.


Informationsveranstaltung:
Über den Unterschied zum normalen Sportunterricht im Klassenverband und über die
mit diesem Kurs verbundene Vielseitigkeit wird am Dienstag, den 17. 08.2010 in der 
Turnhalle informiert (Beginn 13:10 Uhr).
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
Wirtschaft und RechtFachschaft


Wirtschaft und Recht


Eine Erweiterung der Grundlagen


Die Schüler/innen sollen Antworten  zu vertiefenden Fragestellungen in den 
Themenbereichen des Fachbereichs Wirtschaft und Recht erhalten sowie 
Problemstellungen erörtern, die sowohl heute als auch in ihrer naher Zukunft im 
privaten und im beruflichen Leben auf sie zukommen werden.


Recht
- Worauf muss ich achten bei der Miete einer Wohnung und beim Antritt einer
  Arbeitsstelle?
- spezielle Vertragslehre, Haftpflichtrecht


Volkswirtschaft
- Wie entstehen Preise? Ist die Schweiz wirklich so teuer? Inwiefern werde ich von
  der Geldpolitik der Nationalbank betroffen? Was macht der Staat mit meinen
  Steuergeldern? Wie behauptet sich die Schweiz im internationalen
  Handelswettbewerb?
- Vertiefung Preisbildung, Geldpolitik, Aussenwirtschaft, öffentliche Finanzen


Betriebswirtschaft
- Wie kommt eine Unternehmung zu ihrem Geld? Wie kann sie ihre Produkte
  erfolgreich absetzen?
- Finanzierung und Marketing


Wir arbeiten mittels verschiedenster Unterrichtsmethoden: Neben dem klassischen
Lehrgespräch (Lehrervortrag, Gruppenarbeit, Partnerarbeit) analysieren wir 
Fachartikel aus den  Medien  und beschaffen uns konkrete Einblicke in 
Unternehmungen (Firmenbesuche, Fallbeispiele).
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
Physik und MathematikFachschaft Interdisziplinärer Kurs


P und AM


Astronomie und 
Kosmologie


Fachzuordnung vornehmen: P oder AM


Keine andere Wissenschaft zieht die Menschen so in ihren Bann wie die Astronomie.
Nicht nur der Anblick eines der wunderschönen Bilder ferner Galaxien, die wir dem 
Hubble-Weltraumteleskop zu verdanken haben, sondern auch schon eine von 
blossem Auge sichtbare Sternschnuppe lässt uns immer wieder in Erstaunen 
versetzen und uns daran erinnern, dass wir nur einen unglaublich kleinen und 
bescheidenen Platz in den Tiefen des Weltraums einnehmen. Dabei ist es nicht nur 
die Schönheit des Universums (mit ihren faszinierenden Phänomenen wie zum 
Beispiel schwarze Löcher, Pulsare und Supernovae), die uns zu einer 
Entdeckungsreise einlädt, sondern auch die Frage, wie es der Mensch geschafft hat,
diese ferne Welten zu Erkunden.


Das Ziel dieses Kurses ist es, Ihnen einen fundierten Einblick über das Geschehen im
Kosmos zu ermöglichen. Dieser umfasst unter anderem folgende Themen: 
Entstehung, Leben und Tod von Sternen, unser Sonnensystem, unsere Milchstrasse,
Galaxien, Entwicklungsgeschichte des Universums.


Es soll auch aufgezeigt werden, wie in der Astronomie die Physik aus allen ihren 
Teilbereichen einfliesst.


Ausserdem werden wir die schulhauseigene Beobachtungsstation nutzen, um uns mit
den Grundlagen der Himmelsbeobachtung vertraut zu machen.
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
ChemieFachschaft


Farben - Düfte - Drogen


(Theorie und Praktikum)


Lernziel
Sie erhalten vertieften Einblick in die Welt der Stoffe, die unsere Sinne oder unsere 
Wahrnehmung beeinflussen, und verstehen in Grundzügen, wie Farbstoffe, Duftstoffe/Aromen
und Arzneimittel/Drogen ihre Wirkung erreichen. Sie erwerben sich und vertiefen Ihre 
Kenntnisse in den Gebieten der Naturstoffchemie, der angewandten organischen Chemie, der
Pharmakologie und der Sinnesphysiologie. Gleichzeitig werden die Grundlagen der 
organischen Chemie und der Sinnesphysiologie (Biologie) repetiert. Dieser Kurs eignet sich 
als Vorbereitung für ein Studium der Medizin, Pharmazie, Biologie oder Chemie.


Lerninhalt
Der Kurs beschäftigt sich mit Fragen wie:
- Was macht einen Stoff farbig, duftend, aromatisch oder berauschend?
- Wie werden Duftstoffe, Farbstoffe, Arzneimittel/Drogen aus Naturstoffen gewonnen
  oder synthetisch hergestellt?
- Was sind Bio-Drogen und Designer-Drogen? Wie gefährlich sind sie wirklich?-
  Cannabis und LSD: Drogen oder Medizin? Was weiss man Neues über diese
  Drogen?
- Wie kommt man zu neuen Wirkstoffen? Wie werden diese geprüft?
- Wie wirken diese Stoffe auf unsere Sinnesorgane und unser Gehirn?


Unterrichtsform und Arbeitsweisen
Unterricht im Klassenverband, Gruppenarbeiten, selbständige Bearbeitung und Präsentation 
bestimmter Themen. Arbeiten im Labor [1 von 3 Lektionen] (Herstellung und Untersuchung 
von Farbstoffen, Pigmenten, Duftstoffen, Parfums, Färben von Textilien und Lebensmitteln, 
Untersuchung von Medikamenten, sowie Arbeit mit Computermodellen/Simulationen) bilden 
einen wichtigen Teil des Kurses. Eine Exkursion in eine Firma, die Aromen 
produziert/verwertet oder auf diesem Gebiet forscht, ist vorgesehen.
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
GeographieFachschaft


Aqua


Was haben Hamoun, Sudd, Hadejia und Pantanal gemeinsam? Wussten Sie, dass 
die beiden Firmen Veolia Environnement und Suez Environnement heute bereits 70 
Prozent des weltweiten Wassermarktes kontrollieren? Ist Ihnen bekannt, dass täglich
Millionen Menschen via Grundwasser mehr als 50 µg/l und damit giftiges Arsen 
konsumieren? - Sie fragen sich vielleicht, warum das aktuell sein sollte? Hier die 
Antwort: Aller Menschen Nahrungsmittel Nummer 1 ist Wasser. Wir brauchen folglich
jeden Tag sauberes Tinkwasser um überhaupt leben zu können.


Im Aqua-Kurs werden Sie die Ressource Wasser in ihrem globalen Ausmass kennen 
lernen: Wo steht wem wieviel Wasser zur Verfügung? Ausserdem lernen Sie anhand
ausgewählter Beispiele Aspekte der Wassernutzung und die damit einhergehenden 
Probleme kennen. Ein weiteres Ziel dieses Kurses ist es, dass Sie nachvollziehen 
können, wo auf der Erde Wassermangel Ursache für Konflikte ist. - Historische und 
politische Sachverhalte werden Sie ebenso behandeln, wie Sie Ihre 
naturwissenschaftlichen Vorkenntnisse zur Anwendung bringen. - Parallel zu meiner
Einführung in den Kurs werden Sie sich mit von Ihnen selbst auszuwählenden 
Themata auseinander setzen.


Folgendes erwarte ich von Ihnen:
1) Sie sind am Verständnis globaler Zusammenhänge interessiert.
2) Sie sind zum intensiven Quellenstudium bereit.
3) Sie sind nicht wasserscheu.
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
GeschichteFachschaft


Verbrechen und Strafe


Recht und Gerechtigkeit in der Geschichte


Seit Menschen in Gesellschaften leben, denken sie über Normen nach, die ein 
friedliches Zusammenleben ermöglichen sollen. Und seit es Regeln des 
Zusammenlebens gibt, gibt es auch Individuen, die diese Regeln brechen.


Ziel dieses Kurses ist eine vertiefte Auseinandersetzung
- mit unterschiedlichen gesellschaftlichen Normen (früher und heute, in Europa und in
  andern Kulturkreisen),
- mit den Umständen und Gründen, weshalb Einzelne diese Normen verletzen und
- mit der zentralen Frage, wie Gesellschaften mit Rechtsbrechern umgehen, d.h. wie
  und warum sie Verbrecher bestrafen.


Im Speziellen werden uns die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen der Frühen 
Neuzeit interessieren, in der die Justiz mit aus heutiger Sicht unglaublicher 
Erbarmungslosigkeit und Härte gegen Delinquenten vorging, aber auch die 
Umstände, unter denen Menschen im 20. Jahrhundert zu Schwerverbrechern werden
konnten, und wie Rechtsprechung und Rechtsvollzug mit solchen Individuen 
verfuhren. Schliesslich werden wir einige der spektakulärsten Prozesse der 
Weltgeschichte nochmals aufrollen und uns fragen, ob die damals Verurteilten auch 
nach heutigem Schweizerischem Recht für schuldig befunden würden.
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
GeschichteFachschaft


Dokumentarfilm


Wie dokumentarisch ist der Dokumentarfilm?


Lerninhalt
Bilden Dokumentarfilme die Realität ab? Antworten: «Klar, denn nichts kann Realität 
so genau erfassen wie ein Film.» Oder: «Natürlich nicht, die Vermischung mit 
Spielszenen und die elektronische Bearbeitung haben Dokumentarfilme 
unglaubwürdig gemacht.»
Weil dokumentierende Filme unser Leben begleiten («Tagesschau», Werbefilme) und
unsere Wahrnehmung beeinflussen, suchen wir ein Jahr lang intensiv nach Antworten
auf die Leitfrage.


Lernziel
Sie lernen anhand konkreter Beispiele die «Authentifizierungsstrategien» von 
Dokumentarfilmen kennen und durchschauen. Sie analysieren selbstständig Filme 
darauf hin. Wir konzentrieren uns dabei auf historische, soziale, politische und 
wirtschaftliche Themen.
Ferner lernen Sie die Auseinandersetzung mit Fachliteratur, den Aus-tausch mit 
Fachleuten, die Gestaltung einer Website und die digitale Be-arbeitung eines Films 
(oder vertiefen Ihre Kenntnis darin).


Unterrichtsform und Arbeitsweisen
Wir arbeiten im ersten Kursteil zur systematischen Einführung ins Thema in 
konventionellen Unterrichtsformen; dann in einer Projektorganisation, gegliedert in 
arbeitsteilige Gruppen- und Einzelarbeiten, damit Sie selbstständig fragen, forschen 
und vermitteln können. Dazu nutzen wir auch interaktive elektronische Plattformen, 
Filmbesuche und Gespräche mit Fachleuten.
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
Geographie und DeutschFachschaft Interdisziplinärer Kurs


GG und D


Afrika der vergessene 
Kontinent


Fachzuordnung vornehmen: GG oder D


Lernziel
Kein anderer Kontinent ist heute wirtschaftlich so arm und unterentwickelt wie Afrika. Warum?-
Ist Afrika doch reich an Bodenschätzen (Gold, Platin, Diamanten) und zahlreiche Produkte 
unseres täglichen Bedarfs stammen aus afrikanischen Staaten (z.B. Kakao, Kaffee, 
Baumwolle). Sind Kolonialismus, verfehlte Wirtschaftspolitik, Hungersnöte, Korruption, AIDS 
oder am Ende die Kapriolen des Klimas für die heutige Wirtschaftsmisere des schwarzen 
Kontinents verantwortlich?
Im Rahmen dieses Kurses wollen wir den (zahlreichen) Ursachen der wirtschaftlichen 
Unterentwicklung ausgewählter afrikanischer Staaten nachgehen, uns mit den vielfältigen 
Auswirkungen wirtschaftlicher und sozialer Armut beschäftigen sowie die Rolle europäischer 
und afrikanischer Medien in ihrer Berichterstattung zum Schwarzen Kontinent kritisch 
betrachten.
Anhand ausgewählter Orginaltexte wird die koloniale Vergangenheit (als mit ein Schlüssel 
heutiger Entwicklungsprobleme) sowie die kulturellen Eigenheiten Afrikas nachgezeichnet. Ein
zweiter (zentraler) Teil des Kurses befasst sich mit den heutigen wirtschaftlichen und 
politischen Verflechtungen (Globalisierung, Welthandel) und den sich daraus ergebenden 
Abhängigkeiten und Tragödien auf dem schwarzen Kontinent, sowie der medialen 
Berichterstattung zum verlorenen, schwarzen Kontinent.


Lerninhalte
- Kolonialgeschichte Afrikas
- Afrikas Ressourcen und Naturraum – Ursache für Armut?
- Politische Unabhängigkeit als Schlüssel für wirtschaftliche Unabhängigkeit?
- Afrika - ein ewiger Hungerkontinent, angewiesen auf ewige Hungerhilfe?
- Entwicklungshilfe als Hilfe für Afrika (Weltbank, Internationaler Währungsfond)
- Arm und Reich- Ursachen und (vielfältige) Auswirkungen
- Literatur von und über Afrika (historische Reiseberichte, aktuelle Reportagen etc.)
- Medien und Afrika (Pressefreiheit, Pressezensur, Rolle der Bilder über Schwarzafrika,
- Film (ausgewählte Dokumentar- und Spielfilme)
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
Englisch und GeschichteFachschaft Interdisziplinärer Kurs


E und G


One Nation -
Many Peoples


Fachzuordnung vornehmen: E und G


During the presidency of George W. Bush, the United States was met with a strong 
wave of anti-Americanism. People all over the world accused Americans of being 
selfish, bigoted, ignorant warmongers, implying that there was such a notion of the US
as a monolithic entity. However, a closer look at US history and culture reveals a 
country full of fascinating extremes.


By working with a wide range of different sources (primary sources, secondary 
literature, newspaper articles, film, photos, music etc.) we will get a deeper 
understanding of the history of US society in the 20th century. Furthermore, we will 
find out how the many facets of American life are expressed in its culture(s).


Possible focal points are
- “White Anglo Saxon Protestant”: the quest for an American identity
-  “From  Booker T. Washington  to the Hip-Hop icons of our time”:   African American
  history and culture
- Chinatown, Little Italy or Miami ?  - “Minorities” in the US
- “Route 66”: the heartland vs. urban centers
- “Make Love not War”: conservatism vs. progressivism
- The American Indian: beyond the Hollywood cliché


This list of topics is by no means exclusive. Students are welcome to make their own
suggestions and to actively participate in developing the contents of the course.


Assessment
active participation, chairing a lesson, oral presentation, short paper, tests
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
BiologieFachschaft


Der gläserne Mensch


Mit dem Röntgenbild vom hohlen Zahn sind schon Ihre Grosseltern gross geworden.
Heute, im Zeitalter dreidimensional animierter Computerspiele, bieten eine Vielzahl 
bildgebender Verfahren Einblick in den menschlichen Körper. Damit nähert sich die 
Medizin der Vision des gläsernen Menschen: Durchsichtig und in jeder Lebenslage 
beobachtbar.


In der heutigen Medizin sind bildgebende Verfahren nicht mehr wegzudenken. Sie 
werden einerseits in der Diagnose (z.B. Darstellung von Knochenbrüchen oder 
Krankheitsherden) und in der Prävention (z.B. vorgeburtliche Untersuchungen mit 
Ultraschall) eingesetzt, anderseits stellen sie eine wichtige Basis für die medizinische
Forschung dar. So können beispielsweise mit dem funktionellen MRI Denkvorgänge 
in Echtzeit beobachtet werden.


In unserem Wahlkurs werden wir uns mit einer Reihe wichtiger radiologischer 
Verfahren wie dem konventionellen Röntgen, der Computertomographie (CT), der 
Magnetresonanz (MRI) und dem Ultraschallen (US) vertraut machen. Dabei 
verknüpfen wir die Grundzüge der menschlichen Anatomie und Physiologie mit den 
Funktionsprinzipien und den Anwendungen dieser Verfahren. Sie lernen medizinische
Diagnosen nachzuvollziehen und einfache Unterscheidungen von gesunden und 
kranken Zuständen von Organen selber vorzunehmen (vielleicht gelingt Ihnen dann 
sogar eine einfache Diagnose?). Zudem werden wir in ein bis zwei Exkursionen pro 
Semester einen Einblick in die Arbeit von Radiologen erhalten.
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
ChemieFachschaft


Moleküle des Lebens


(Theorie und Praktikum)


Lernziel
Sie erhalten einen Einblick in Aufbau, Eigenschaften und Reaktionsverhalten von 
Fetten, Kohlenhydraten und Proteinen und erkennen, dass ein komplexes 
Zusammenspiel dieser Stoffklassen eine Voraussetzung für Leben ist. Sie repetieren
die Grundlagen der Chemie, erweitern Ihre Kenntnisse in organischer Chemie und 
erwerben Grundlagen der Biochemie.
Der Kurs eignet sich für alle, die eine Ausbildung in naturwissenschaftlicher oder 
medizinischer Richtung anstreben.


Lerninhalt
Der Kurs beschäftigt sich mit Fragen wie:
- Was sind die Konsequenzen der optischen Isomerie?
- Weshalb dauerte es 10 Jahre bis die Struktur der Glucose bestimmt war?
- Wie werden Fette im Organismus in Energie umgewandelt?
- Wie erhalten Proteine  ihre genau definierte räumliche Struktur und was geschieht,
wenn sie zerstört wird?
- Weshalb sind Cellulose und Stärke so verschieden, obwohl beide Stoffe aus 
Glucose aufgebaut sind?
- Kann Leben aus abiotischen Stoffen entstehen?


Arbeiten im Labor [1 von 3 Lektionen] und eine bis zwei Exkursionen in Lebensmittel
verarbeitende oder produzierende Betriebe runden den Kurs ab.
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Grundsätzlich kann jeder Kurs auch als Freifach belegt werden, sofern die Voraussetzungen
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
GeschichteFachschaft


Mittelaltergeschichte


Von Kaisern, Ketzern, Heiligen und Kreuzfahrern


Wollen Sie einen Einblick in die Geschichte des europäischen Mittelalters? Anhand 
von ausgewählten Themen lernen Sie ein Stück Geschichte kennen, das 
normalerweise im Regelunterricht keine grosse Rolle spielt. Dabei heisst es oft, dass
der Ursprung unserer europäischen Kultur eigentlich in der Zeit vor 1500 zu suchen 
ist. Wenn Sie wissen wollen, was das mit Ketzern, Kreuzfahrern, Heiligen, Kaisern, 
Saubannerzügen, Inquisitoren, Willhelm Tell und Robin Hood, Reliquien und 
Reisläufern, Totentänzen und dergleichen zu tun hat, dann sind Sie hier am richtigen
Ort.


Methoden und Arbeitsweise richten sich nach der Grösse und Zusammensetzung der
Lerngruppe.
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
Physik und PhilosophieFachschaft Interdisziplinärer Kurs


P und Pi


Der philosophische 
Weg der Physik


Fachzuordnung vornehmen: P oder Pi


Mit der Entwicklung der hypothetisch-deduktiven Methode als Weg zur Erkenntnis vor rund 
400 Jahren hat sich eine Physik etablieren können, die sich aus der traditionellen theologisch-
dogmatischen Denkweise löste. Ziel war - ausgehend vom Prinzip der Renaissance, das den
Menschen als Schöpfer in das Zentrum stellt – das Verstehen und damit auch das 
Beherrschen der Naturvorgänge. Dies bedingte auch eine neue philosophische 
Betrachtungsweise, die als pragmatisch-materialistisch bezeichnet werden kann. Durch das 
Fundament von Isaac Newton (Newtonsche Axiome der Mechanik), der Entwicklung effizienter
mathematischer Methoden (Euler, Lagrange) und der Einführung des Feldbegriffs (James 
Maxwell) konstruierten die Physiker eine logisch konsistente, deterministische Welt, in der das
Prinzip der Kausalität die Prozesse steuerte. Die erkenntnistheoretische Strömung des 
Positivismus im frühen 20. Jahrhundert konnte dieses Weltbild der Physik gut integrieren.


Die Physiker mussten sich danach erst wieder neu als Philosophen betätigen, als man die 
Probleme der physikalischen Weltbeschreibung – die,  mit der klassischen Denkweise 
angegangen, zu unsinnigen Resultaten führten -  zu Beginn des 20. Jahrhunderts einer 
Lösung zuführen wollte. Das Problem der Unabhängigkeit der Lichtgeschwindigkeit vom 
Bezugssystem führte zur Entwicklung der Relativitätstheorie duch Einstein, das Problem der 
unendlichen Energie, die ein schwarzer Körper abstrahlen müsste, führte zur Entwicklung der
Quantenmechanik. Beide Theorien stellten die positivistische Erkenntnistheorie wieder in 
Frage. In der Folge setzte wieder eine neue philosophische Debatte ein, die bis heute nicht 
abgeschlossen ist.


Dieser Kurs möchte Ihnen anhand der Quantenmechanik die Problematik aufzeigen und 
Lösungsansätze vorstellen. Sie werden eine grundlegende Einführung in die Erkenntnistheorie
des 20. Jahrhunderts und die Quantenmechanik erhalten. Wichtige Exponenten der Debatte 
dienen uns dabei als Orientierung: Bohr, Schrödinger, Heisenberg, Einstein, Popper, 
Feyerabend und Carnap.
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
Spanisch und GeschichteFachschaft Interdisziplinärer Kurs


S und G


Das andere Amerika


Durch Film, Musik und Literatur zur Geschichte 
Lateinamerikas


Wir werden einige Filme, literarische Texte, Lieder und Musikstücke analysieren und
uns davon ausgehend  mit der historischen Entwicklung und der aktuellen 
gesellschaftlichen und politischen  Realität Lateinamerikas beschäftigen.


Interesse an der Geschichte und Kultur Lateinamerikas werden vorausgesetzt.
Die Schülerinnen und Schüler, die den Kurs als Wahlkurs Spanisch zählen lassen, 
arbeiten zum Teil mit spanischsprachigen Quellen. Für alle andern ist der Gebrauch 
des Spanischen freiwillig, Kenntnisse der Sprache werden nicht vorausgesetzt.
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
 Bildnerisches Gestalten und GeschichteFachschaft Interdisziplinärer Kurs


G und BG


Bilder - Macht - 
Geschichte


Fachzuordnung vornehmen: G oder BG


Lernziel
Die Erkenntnis, dass unsere Welt mehr und mehr durch Bilder geprägt wird (so 
genannter «visual turn»), wollen wir in diesem Kurs ausloten. Sie werden Kunstwerke
und Fotografien entschlüsseln, in Zusammenhänge einordnen und deren Bildsprache
lesen lernen. Die Bilder werden nach ihren Gestaltungsregeln sowie nach den 
dahinterliegenden Sinn- und Wertvorstellungen und Menschenbildern befragt. Dabei 
vertiefen Sie Ihre geschichtlichen Kenntnisse und erlangen einen Überblick wichtiger
Methoden und Epochen der Kunstgeschichte.


Inhalt
Nach der Analyse und Interpretation berühmter Gemälde, Zeichnungen und 
Fotografien wenden wir unsere Erkenntnisse auch auf Gebrauchsbilder illustrierter 
Medien an: Pressebilder aus der Zeit der Weltkriege, Kurzfilme aus dem Alltagsleben
und Weiteres nach Ihren Schwerpunkten.


Unterrichtsform und Arbeitsweise
Bildanalysen im Plenum, in Gruppen- und Einzelarbeit, Lektüre, Werkstattunterricht, 
Lehrer- und Schülerreferate, Museumsbesuche und Gespräche mit Fachleuten. 
Denkbar ist auch eine zwei- oder dreitägige Exkursion.
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
MathematikFachschaft Interdisziplinärer Kurs


M und AM


Mathematische Methoden 
für das Studium


Fachzuordnung vornehmen: M oder AM


Lernziel 
Der Kurs will den Schülerinnen und Schülern der Profile FILMSWZ helfen, in einigen
Gebieten die Kluft zum Mathematikprogramm der Profile A und B zu verringern und 
bessere Ausgangsbedingungen für ein evtl. Studium zu schaffen. Dazu sollen einige
mathematische Methoden neu eingeführt werden, welche bei der Behandlung 
grundlegender Problemstellungen in den Einführungsvorlesungen der Natur-, 
Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften vorausgesetzt werden.


Lerninhalt
- Komplexe Zahlen und Abbildungen
- Matrizen, Determinanten und lineare Abbildungen
- Vertiefung der Differential- und Integralrechnung
- Interpretieren und Lösen typischer Differentialgleichungen, welche bei 
naturwissenschaftlichen Fragestellungen und in Wachstumsmodellen auftreten


Unterrichtsform und Arbeitsweisen
Geführtes Lehrgespräch mit häufigen Übungsphasen. Teilweise erarbeiten von Stoff 
anhand eines Lehrbuches.
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Spanisch und GeschichteFachschaft Interdisziplinärer Kurs


S und G


Das andere Amerika


Durch Film, Musik und Literatur zur Geschichte 
Lateinamerikas


Wir werden einige Filme, literarische Texte, Lieder und Musikstücke analysieren und
uns davon ausgehend  mit der historischen Entwicklung und der aktuellen 
gesellschaftlichen und politischen  Realität Lateinamerikas beschäftigen.


Interesse an der Geschichte und Kultur Lateinamerikas werden vorausgesetzt.
Die Schülerinnen und Schüler, die den Kurs als Wahlkurs Spanisch zählen lassen, 
arbeiten zum Teil mit spanischsprachigen Quellen. Für alle andern ist der Gebrauch 
des Spanischen freiwillig, Kenntnisse der Sprache werden nicht vorausgesetzt.
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
 Bildnerisches Gestalten und GeschichteFachschaft Interdisziplinärer Kurs


G und BG


Bilder - Macht - 
Geschichte


Fachzuordnung vornehmen: G oder BG


Lernziel
Die Erkenntnis, dass unsere Welt mehr und mehr durch Bilder geprägt wird (so 
genannter «visual turn»), wollen wir in diesem Kurs ausloten. Sie werden Kunstwerke
und Fotografien entschlüsseln, in Zusammenhänge einordnen und deren Bildsprache
lesen lernen. Die Bilder werden nach ihren Gestaltungsregeln sowie nach den 
dahinterliegenden Sinn- und Wertvorstellungen und Menschenbildern befragt. Dabei 
vertiefen Sie Ihre geschichtlichen Kenntnisse und erlangen einen Überblick wichtiger
Methoden und Epochen der Kunstgeschichte.


Inhalt
Nach der Analyse und Interpretation berühmter Gemälde, Zeichnungen und 
Fotografien wenden wir unsere Erkenntnisse auch auf Gebrauchsbilder illustrierter 
Medien an: Pressebilder aus der Zeit der Weltkriege, Kurzfilme aus dem Alltagsleben
und Weiteres nach Ihren Schwerpunkten.


Unterrichtsform und Arbeitsweise
Bildanalysen im Plenum, in Gruppen- und Einzelarbeit, Lektüre, Werkstattunterricht, 
Lehrer- und Schülerreferate, Museumsbesuche und Gespräche mit Fachleuten. 
Denkbar ist auch eine zwei- oder dreitägige Exkursion.
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Ausschreibung Ergänzungsfächer und Wahlkurse 2011
MathematikFachschaft Interdisziplinärer Kurs


M und AM


Mathematische Methoden 
für das Studium


Fachzuordnung vornehmen: M oder AM


Lernziel 
Der Kurs will den Schülerinnen und Schülern der Profile FILMSWZ helfen, in einigen
Gebieten die Kluft zum Mathematikprogramm der Profile A und B zu verringern und 
bessere Ausgangsbedingungen für ein evtl. Studium zu schaffen. Dazu sollen einige
mathematische Methoden neu eingeführt werden, welche bei der Behandlung 
grundlegender Problemstellungen in den Einführungsvorlesungen der Natur-, 
Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften vorausgesetzt werden.


Lerninhalt
- Komplexe Zahlen und Abbildungen
- Matrizen, Determinanten und lineare Abbildungen
- Vertiefung der Differential- und Integralrechnung
- Interpretieren und Lösen typischer Differentialgleichungen, welche bei 
naturwissenschaftlichen Fragestellungen und in Wachstumsmodellen auftreten


Unterrichtsform und Arbeitsweisen
Geführtes Lehrgespräch mit häufigen Übungsphasen. Teilweise erarbeiten von Stoff 
anhand eines Lehrbuches.
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